
















































SICHERHEITSDATENBLATT

1 . Stoff-/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung

Aral Vitam HF 32Produktname

456334SDS-Nr.

Verwendung des Produkts Hydrauliköl
Für spezifische Anwendungshinweise siehe das entsprechende technische Datenblatt oder wenden Sie
sich an einen Vertreter des Unternehmens.

Deutsche BP Aktiengesellschaft
Industrial Lubricants & Services
Erkelenzer Straße 20,
D-41179 Mönchengladbach
Germany

Telefon: +49 (0)2161 909-319
Telefax: +49 (0)2161 909-392

Aral AG
Geschäftsbereich Schmierstoffe
Max-Born-Str. 2
D-22761 Hamburg

Zentr. Kundenbetr./ Umweltschutz/ Produktsicherheit: +49 (0)40 3594-05

Lieferant

Carechem: +44 (0) 208 762 8322NOTRUFNUMMER

Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen2 .

Hochraffiniertes Grundöl (IP 346 DMSO-Auszug < 3%). Additive

Dieses Produkt enthält keine gefährlichen Bestandteile oberhalb der gesetzlich festgelegten Grenzwerte.

Mögliche Gefahren3 .

Die Zubereitung ist gemäß Richtlinie 1999/45/EG in ihrer geänderten und angepassten Fassung nicht als gefährlich eingestuft.

Physikalische/chemische
Gefahren

Nicht als gefährlich eingestuft.

Gesundheitsrisiken Nicht als gefährlich eingestuft.

Gefahren für die Umwelt Eine Schädlichkeit für Wasserorganismen ist unwahrscheinlich.

Wirkungen und Symptome

Augen Keine bedeutenden Gesundheitsrisiken ermittelt.

Haut Keine bedeutenden Gesundheitsrisiken ermittelt.

Hinweis: Hochdruckanwendungen
Einspritzung durch die Haut aufgrund von Kontakt mit einem unter hohem Druck stehenden Produkt ist ein
größerer medizinischer Notfall. Siehe Hinweise für Ärzte im Abschnitt "Maßnahmen in Notfällen" auf
diesem Sicherheitsdatenblatt.

Einatmen Keine bedeutenden Gesundheitsrisiken ermittelt.

Verschlucken Keine bedeutenden Gesundheitsrisiken ermittelt.

Hautkontakt

Bei Berührung die Augen sofort mindestens 15 Minuten lang mit viel Wasser spülen. Bei Reizung einen
Arzt hinzuziehen.

Nach Hautkontakt sofort mit viel Wasser abspülen. Verschmutzte Kleidung und Schuhe wechseln.
Kleidung vor erneutem Tragen waschen. Schuhe vor der Wiederverwendung gründlich reinigen. Beim
Auftreten von Reizungen Arzt hinzuziehen.

4 .

Bei Einatmen den Betroffenen an die frische Luft bringen. Bei Beschwerden Arzt hinzuziehen.Einatmen

Augenkontakt

Erste-Hilfe-Maßnahmen

Verschlucken KEIN Erbrechen herbeiführen außer bei ausdrücklicher Anweisung durch medizinisches Personal. Einer
bewußtlosen Person niemals etwas durch den Mund verabreichen. Wenn größere Mengen dieses
Produktes verschluckt werden, sofort einen Arzt hinzuziehen.
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Hinweise für den Arzt Die Behandlung sollte im allgemeinen von den Symptomen abhängen und auf die Linderung der
Auswirkungen ausgerichtet sein.

Hinweis: Hochdruckanwendungen
Einspritzung durch die Haut aufgrund von Kontakt mit einem unter hohem Druck stehenden Produkt ist ein
größerer medizinischer Notfall. Die Verletzungen scheinen zunächst nicht schwer zu sein, innerhalb
weniger Stunden schwillt das Gewebe jedoch an, verfärbt sich und ist äußerst schmerzhaft, verbunden mit
starker subkutaner Nekrose.
Es sollte unbedingt ein chirurgischer Eingriff durchgeführt werden. Gründliches und umfangreiches
Eröffnen der Wunde und des darunterliegenden Gewebes ist notwendig, um Gewebeverluste zu
reduzieren und bleibende Schäden zu vermeiden oder zu begrenzen. Durch den hohen Druck kann das
Produkt weite Bereiche von Gewebeschichten durchdringen.

Ungeeignet

Maßnahmen zur Brandbekämpfung5 .

Geeignet

Nicht angegeben.

Gefährliche
Zersetzungsprodukte

Diese Produkte sind Kohlenoxide (CO, CO2).

Feuerwehrleute müssen geschlossenes Atemschutzgerät (SCBA) und volle Schutzausrüstung tragen.Schutz der Feuerwehrleute

Spezielle
Brandbekämpfungsmaßnahmen

Im Brandfall Schaum-, Trockenchemikalien- oder Kohlendioxidlöscher oder -spray verwenden.

Löschmittel

KEINEN Wasservollstrahl verwenden.

Ungewöhnliche Feuer-
/Explosionsgefahren

Nicht angegeben.

Personenbezogene
Vorsichtsmaßnahmen

Persönlicher Schutz bei
Freisetzung grosser Mengen

Sofort Rettungskräfte hinzuziehen. Nicht benötigte Personen fernhalten. Geeignete Schutzausrüstung
verwenden (siehe Abschnitt: "Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstungen"). Alle
Brandbekämpfungsmaßnahmen durchführen (siehe Abschnitt: "Maßnahmen zur Brandbekämpfung").

Spritzschutzbrille. Ganzkörperschutzanzug. Stiefel. Handschuhe.

6 . Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

Wenn keine Einsatzkräfte verfügbar sind, verschüttetes Produkt eindämmen. Bei kleinen Verschüttungen
ein Absorptionsmittel hinzugeben (notfalls auch Erde) und die Substanz mit Hilfe einer Schaufel zur
späteren Entsorgung in einen dicht verschließbaren, wasserdichten Behälter geben. Bei größeren
Leckagen verschüttetes Produkt eindämmen oder anderweitig eingrenzen, damit kein Abfluß in Gewässer
erfolgen kann. Verschüttetes Material in einen geeigneten Behälter für Entsorgung geben. Kontakt des
freigesetzten Materials mit Erdreich und Abfluss in Oberflächengewässer vermeiden. Angaben zur
Entsorgung siehe Abschnitt 13.

Umweltrelevante
Vorsichtsmaßnahmen und
Reinigungsmethoden

Handhabung

Handhabung und Lagerung

Lagerung

7 .

Nach Umgang gründlich waschen.

Behälter dicht geschlossen halten. Behälter an einem kühlen und gut gelüfteten Ort aufbewahren.

Ungeeignet Längere Exposition bei erhöhter Temperatur.

Name des Inhaltsstoffs

8 . Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstungen

Grundöl - unspezifiziert ACGIH (USA).
STEL: 10 mg/m3 15 Minute(n). Form: Mineralölnebel

TWA: 5 mg/m3 8 Stunde(n). Form: Mineralölnebel

Wenn keine gesetzlichen Expositionsgrenzen existieren, sind zur Information und als Anhaltspunkt die ACGIH-Werte enthalten.
Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Lieferanten.

Schutzmaßnahmen Entlüftungsanlage oder eine andere technische Einrichtung vorsehen, um die relevanten
Konzentrationen in der Luft unter den jeweils zulässigen Arbeitsplatzgrenzwerten zu halten.

Alle Chemikalien sollten auf ihre Gesundheitsrisiken hin beurteilt werden und angemessene
Kontrollmaßnahmen sollten eingesetzt werden, um eine Exposition zu verhindern oder in
angemessener Weise einzudämmen. Es besteht eine Hierarchie von Kontrollmaßnahmen (z.B.
Elimination, Ersatz, allgemeine Belüftung, Eindämmung, Arbeitssysteme, Ändern des Prozesses oder
der Tätigkeit), die vor der Verwendung von Personenschutzausrüstung zu berücksichtigen sind.

MAK-Grenzwerte

Es wird darauf hingewiesen, dass in jedem Nebel, Dampf oder Staub auch andere Bestandteile dieser Zubereitung enthalten sind. Aus
diesem Grund sind die im Sicherheitsdatenblatt genannten spezifischen Grenzwerte für bestimmte Komponenten möglicherweise nicht auf
das Produkt anwendbar und werden hier nur als Leitlinie aufgeführt.
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Personenschutzausrüstung sollte den jeweils gültigen Normen entsprechen, geeignet für den
Verwendungszweck sein, in gutem Zustand gehalten und vorschriftsmäßig gewartet werden. Wenden
Sie sich bezüglich von Hinweisen zur Auswahl und den gültigen Normen an Ihren
Personenschutzvertriebshändler. Entsprechende Angaben sind vom Europäischen
Standardisierungsausschuss erhältlich http://www.cenorm.be/cenorm/index.htm.

Die endgültige Wahl der Schutzausrüstung wird sich nach der Risikoeinschätzung richten. Es muss
unbedingt darauf geachtet werden, dass alle Personenschutzausrüstungsteile miteinander kompatibel
sind.

Hygienische Maßnahmen Waschen Sie sich nach dem Umgang mit chemischen Produkten und am Ende des Arbeitstages
ebenso wie vor dem Essen, Rauchen und einem Toilettenbesuch gründlich Hände, Unterarme und
Gesicht.

Persönliche Schutzausrüstung

Atmungsorgane

Haut und Körper Die Verwendung von Schutzkleidung ist eine gute industrielle Praxis.

Baumwoll- oder Polyester-/Baumwoll-Overalls bieten lediglich Schutz gegen leichte oberflächliche
Kontamination, die nicht bis zur Haut durchsickern wird. Overalls sollten regelmäßig gewaschen
werden. Bei hohem Hautkontaminationsrisiko (z.B. beim Reinigen von verschüttetem Material oder bei
Spritzgefahr) werden chemikalienbeständige Schürzen und/oder undurchdringliche chemische Anzüge
und Stiefel erforderlich sein.

Hände Schutzhandschuhe tragen, wenn längerer oder wiederholter Kontakt zu erwarten ist.
Chemikalienbeständige Handschuhe tragen.

Empfohlen: Nitrilhandschuhe

Bei Schutzhandschuhen kommt es im Verlauf der Zeit aufgrund physikalischer und chemischer
Schädigung zu Verschleißerscheinungen. Handschuhe regelmäßig prüfen und ersetzen. Wie häufig sie
ersetzt werden müssen, hängt von den Umständen der Benutzung ab.

Augen Schutzbrille mit seitlichem Spritzschutz.

Atemschutzausrüstung ist normalerweise nicht erforderlich, wenn eine ausreichende natürliche oder
örtliche Abzugsbelüftung zur Kontrolle der Exposition vorhanden ist.
Bei unzureichender Belüftung Atemschutzgerät anlegen.
Atemschutzausrüstung muss geprüft werden, um bei jeder Verwendung die richtige Passform
sicherzustellen.

Luftfilterungsatemgeräte, die auch als Luftreinigungsatemgeräte bezeichnet werden, werden unter
Sauerstoffmangelbedingungen (z.B. bei niedriger Sauerstoffkonzentration) nicht ausreichend sein und
sind nicht als geeignet zu betrachten, wenn Schwebstoffchemikalienkonzentrationen mit einem
signifikanten Risiko vorhanden sind. In diesen Fällen wird ein Atemgerät mit Luftzufuhr erforderlich sein.

Falls ein Luftfilterungs-/-reinigungsatemgerät geeignet ist, kann ein Partikelfilter für Nebel oder Dunst
verwendet werden. Filtertyp P oder vergleichbaren Standard verwenden. Eventuell ist ein
Kombinationsfilter für Partikel und organische Gase und Dämpfe (Siedepunkt >65°C) erforderlich, wenn
aufgrund hoher Produkttemperatur auch Dampf oder abnormer Geruch vorhanden sind. Filtertyp AP
oder vergleichbaren Standard verwenden.

Physikalische und chemische Eigenschaften9 .

Flammpunkt 232 °C (Offener Tiegel) Cleveland.
186 °C (Geschlossener Tiegel) Pensky-Martens.

Pour Point -39 °C

Farbe Bernsteingelb.

Physikalischer Zustand Flüssigkeit.

Geruch ölig

871 kg/m3 (0.871 g/cm3) bei 15°CDichte

Löslichkeit unlöslich in Wasser.

Das Produkt ist in Octanol viel löslicher; log(Octanol/Wasser) >1LogKow

Viskosität Kinematisch: 32 mm2/s (32 cSt) bei 40°C
Kinematisch: 6.3 mm2/s (6.3 cSt) bei 100°C
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Stabilität und Reaktivität10 .

Reagiert mit Oxidationsmittel.Unverträglich mit
verschiedenen Stoffen

Gefährliche Polymerisation Wird nicht eintreten.

Diese Produkte sind Kohlenoxide (CO, CO2).Gefährliche
Zersetzungsprodukte

Angaben zur Toxikologie11 .

Bei unbeabsichtigtem Augenkontakt ist mehr als vorübergehendes Stechen oder Rötung
unwahrscheinlich.

Bei kurzem oder gelegentlichem Hautkontakt sind Hautprobleme unwahrscheinlich. Bei längerer oder
wiederholter Einwirkung kann die Haut jedoch entfetten und Dermatitis entstehen.

Bei versehentlichem Verschlucken kleiner Mengen sind Schäden unwahrscheinlich. Größere Mengen
können zu Übelkeit und Durchfall führen.

Bei normaler Umgebungstemperatur ist das Einatmen dieses Produktes aufgrund seines niedrigen
Dampfdrucks unwahrscheinlich. Das Einatmen von thermischen Zersetzungsprodukten in Form von
Dampf, Nebel oder Rauch kann gesundheitsschädlich sein.

Akute Toxizität

Karzinogene Wirkungen Keine Komponente dieses Produkts ist bei einem Niveau von größer als oder gleich 0,1% als ein
Karzinogen durch ACGIH, die International Agency for Research on Cancer (IARC) oder die Europäische
Kommission (EC) eingestuft.

Chronische Toxizität

Angaben zur Ökologie12 .

Von Natur aus biologisch abbaubarPersistenz/Abbaubarkeit

Mobilität

Bei diesem Produkt wird von keiner Bioakkumulation in der Umwelt durch die Nahrungsketten
ausgegangen.

Bioakkumulationspotential

Sonstige ökologische
Informationen

Ausfließendes Produkt kann zur Bildung eines Films auf der Wasseroberfläche führen, der den
Sauerstoffaustausch verringert und das Absterben von Organismen zur Folge haben kann.

Gefahren für die Umwelt Eine Schädlichkeit für Wasserorganismen ist unwahrscheinlich.

Auslaufende Substanz kann in den Boden eindringen und zu Boden- und Grundwasserverunreinigungen
führen.

Hinweise zur Entsorgung13 .

Die Entsorgung muß durch zugelassene Entsorgungsunternehmen erfolgen.Hinweise zur Entsorgung /
Angaben zu Abfällen

Unbenutztes Produkt

Europäischer Abfallkatalog
(EAK)

13 01 10* nichtchlorierte Hydrauliköle auf Mineralölbasis
Abweichender Gebrauch des Produktes und/oder Verunreinigungen können die Verwendung einer
anderen Abfallschlüsselnummer durch den Abfallerzeuger notwendig machen.

14 . Angaben zum Transport

Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften (ADR/RID, ADNR, IMDG, ICAO/IATA)

Vorschriften

Anforderungen an das Etikett

Nach Gefahrstoffverordnung / EU-Bestimmungen nicht eingestuft beim Inverkehrbringen.R-Sätze

EU-Verordnungen Einstufung und Kennzeichnung wurden nach den EG-Richtlinien 1999/45/EG und 67/548/EWG in ihrer
geänderten und angepassten Fassung vorgenommen.

Sonstige Bestimmungen

15 .
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1, (schwach wassergefährdend), eingestuft gemäß VwVwS.Wassergefährdungsklasse
(WGK), Einstufung gemäß
VwVwS

StörfallV 12.BlmSchV (StörfallV): nicht aufgeführt

AUSTRALISCHE LISTE (AICS): Konform.

KANADISCHE LISTE (DSL): Konform.

CHINESISCHE LISTE (IECS): Konform.

EG-LISTE (EINECS/ELINCS): Konform.

JAPANISCHE LISTE (ENCS): Konform.

KOREANISCHE LISTE (ECL): Konform.

PHILIPPINISCHE LISTE (PICCS): Nicht bestimmt.

US-LISTE (TSCA): Konform.

Register

Sonstige Angaben16 .

Historie

Ausgabedatum 30/01/2007.

23/10/2006.Datum der letzten Ausgabe

Erstellt durch Product Stewardship Group

Hinweis für den Leser

Revisionsindikator: Ein Dreieck in der oberen linken Ecke eines Felds zeigt eine Änderung gegenüber der vorherigen Version an.

Es wurden alle angemessenerweise praktikablen Schritte unternommen, um sicherzustellen, dass dieses Datenblatt und die darin enthaltenen
Informationen zu Gesundheit, Sicherheit und Umwelt zum unten angegebenen Datum genau sind. Es werden keine Gewährleistungen oder
Zusicherungen, ob ausdrücklich oder stillschweigend, in Bezug auf die Genauigkeit oder Vollständigkeit der Daten und Informationen in diesem
Datenblatt gemacht.
Die Daten und erteilten Ratschläge gelten, wenn das Produkt für die angegebene(n) Anwendung(en) verkauft wird. Sie sollten das Produkt nicht
für andere als die angegebenen Anwendungen verwenden, ohne uns zuvor um Rat zu fragen.
Der Benutzer ist verpflichtet, dieses Produkt zu überprüfen und sicher einzusetzen und alle geltenden Gesetze und Vorschriften einzuhalten.
Der BP Konzern übernimmt keine Verantwortung für Schäden oder Verletzungen, die aus einer Verwendung resultieren, die der angegebenen
Produktverwendung des Materials nicht entspricht, aus Nichtbefolgen der Empfehlungen oder aus Gefahren, die mit der Natur des Materials
untrennbar verbunden sind. Käufer des Produkt für die Lieferung an Dritte für den Einsatz bei der Arbeit haben eine Pflicht, alle notwendigen
Schritte zu ergreifen, um sicherzustellen, dass allen Personen, die das Produkt handhaben oder verwenden, die Informationen auf diesem Blatt
zur Verfügung gestellt werden. Arbeitgeber haben die Pflicht, Mitarbeitern und anderen, die von den auf diesem Blatt beschriebenen Gefahren
betroffen sein können, alle Vorsichtsmaßnahmen zu erklären, die ergriffen werden sollten.
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SAFETY DATA SHEET

1 . Identification of the substance/preparation and company/undertaking

Aral Vitam HF 32Product name

456334SDS no.

Product use Hydraulic fluid
For specific application advice see appropriate Technical Data Sheet or consult our company
representative.

Deutsche BP Aktiengesellschaft
Industrial Lubricants & Services
Erkelenzer Straße 20,
D-41179 Mönchengladbach
Germany

Telefon: +49 (0)2161 909-319
Telefax: +49 (0)2161 909-392

Aral AG
Geschäftsbereich Schmierstoffe
Max-Born-Str. 2
D-22761 Hamburg

Zentr. Kundenbetr./ Umweltschutz/ Produktsicherheit: +49 (0)40 3594-05

Supplier

Carechem: +44 (0) 208 762 8322EMERGENCY TELEPHONE
NUMBER

Composition/information on ingredients2 .

Highly refined base oil (IP 346 DMSO extract < 3%). Proprietary performance additives.

This product does not contain any hazardous ingredients at or above regulated thresholds.

Hazards identification3 .

This preparation is not classified as dangerous according to Directive 1999/45/EC as amended and adapted.

Physical/chemical hazards Not classified as dangerous.

Human health hazards Not classified as dangerous.

Environmental hazards Unlikely to be harmful to aquatic organisms.

Effects and symptoms

Eyes No significant health hazards identified.

Skin No significant health hazards identified.

Note: High Pressure Applications
Injections through the skin resulting from contact with the product at high pressure constitute a major
medical emergency.
See 'Medical Advice' under First-Aid Measures, Section 4 of this Safety Data Sheet.

Inhalation No significant health hazards identified.

Ingestion No significant health hazards identified.

Skin contact

In case of contact, immediately flush eyes with a copious amount of water for at least 15 minutes. Get
medical attention if irritation occurs.

In case of contact, immediately flush skin with plenty of water. Remove contaminated clothing and shoes.
Wash clothing before reuse. Clean shoes thoroughly before reuse. Get medical attention if irritation
develops.

4 .

If inhaled, remove to fresh air. Get medical attention if symptoms appear.Inhalation

Eye contact

First-aid measures

Ingestion Do NOT induce vomiting unless directed to do so by medical personnel. Never give anything by mouth to
an unconscious person. If large quantities of this material are swallowed, call a physician immediately.
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Notes to physician Treatment should in general be symptomatic and directed to relieving any effects.

Note: High Pressure Applications
Injections through the skin resulting from contact with the product at high pressure constitute a major
medical emergency. Injuries may not appear serious at first but within a few hours tissue becomes
swollen, discoloured and extremely painful with extensive subcutaneous necrosis.
Surgical exploration should be undertaken without delay. Thorough and extensive debridement of the
wound and underlying tissue is necessary to minimise tissue loss and prevent or limit permanent damage.
Note that high pressure may force the product considerable distances along tissue planes.

Not suitable

Fire-fighting measures5 .

Suitable

None identified.

Hazardous decomposition
products

These products are carbon oxides (CO, CO2) (carbon monoxide, carbon dioxide).

Fire-fighters should wear self-contained positive pressure breathing apparatus (SCBA) and full turnout
gear.

Protection of fire-fighters

Special fire-fighting
procedures

In case of fire, use foam, dry chemical or carbon dioxide extinguisher or spray.

Extinguishing media

Do not use water jet.

Unusual fire/explosion hazards None identified.

Personal precautions

Personal protection in case of
a large spill

Immediately contact emergency personnel. Keep unnecessary personnel away. Use suitable protective
equipment (See Section: "Exposure controls/personal protection"). Follow all fire fighting procedures (See
Section: "Fire-fighting measures").

Splash goggles. Full suit. Boots. Gloves.

6 . Accidental release measures

If emergency personnel are unavailable, contain spilled material. For small spills add absorbent (soil may
be used in the absence of other suitable materials) scoop up material and place in a sealed, liquid-proof
container for disposal. For large spills dike spilled material or otherwise contain material to ensure runoff
does not reach a waterway. Place spilled material in an appropriate container for disposal. Minimize
contact of spilled material with soils to prevent runoff to surface waterways. See Section 13 for Waste
Disposal Information.

Environmental precautions
and clean-up methods

Handling

Handling and storage

Storage

7 .

Wash thoroughly after handling.

Keep container tightly closed. Keep container in a cool, well-ventilated area.

Not suitable Prolonged exposure to elevated temperature.

Ingredient name

8 . Exposure controls/personal protection

Base oil - unspecified ACGIH (United States).
STEL: 10 mg/m3 15 minute(s). Form: Oil mist, mineral
TWA: 5 mg/m3 8 hour(s). Form: Oil mist, mineral

Where there are no regulatory exposure limits, for information and guidance, the ACGIH values are included.
For further information on these please consult your supplier.

Control Measures Provide exhaust ventilation or other engineering controls to keep the relevant airborne concentrations
below their respective occupational exposure limits.

All chemicals should be assessed for their risks to health and appropriate control measures put in place
to prevent or adequately control exposure. A hierarchy of control measures exists (e.g. elimination,
substitution, general ventilation, containment, systems of work, changing the process or activity) that
must be considered before use of personal protective equipment. Personal protective equipment
should conform to appropriate standards, be suitable for use, be kept in good condition and properly
maintained.
Your supplier of personal protective equipment should be consulted for advice on selection and
appropriate standards. Relevant information can be obtained from the European Committee for
Standardisation http://www.cenorm.be/cenorm/index.htm.

The final choice of protective equipment will depend upon a risk assessment. It is important to ensure

Occupational exposure limits

Whilst specific OELs for certain components are included in this SDS, it should be noted that other components of the preparation will be
present in any mist, vapour or dust produced. For this reason, the specific OELs may not be applicable to the product and are provided for
guidance purposes.
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that all items of personal protective equipment are compatible.

Hygiene measures Wash hands, forearms and face thoroughly after handling chemical products, before eating, smoking
and using the lavatory and at the end of the working period.

Personal protective equipment

Respiratory system

Skin and body Use of protective clothing is good industrial practice.

Cotton or polyester/cotton overalls will only provide protection against light superficial contamination that
will not soak through to the skin. Overalls should be laundered on a regular basis. When the risk of
skin exposure is high (e.g. when cleaning up spillages or if there is a risk of splashing) then chemical
resistant aprons and/or impervious chemical suits and boots will be required.

Hands Wear protective gloves if prolonged or repeated contact is likely. Wear chemical resistant gloves.

Recommended: nitrile gloves

Protective gloves will deteriorate over time due to physical and chemical damage. Inspect and replace
gloves on a regular basis. The frequency of replacement will depend upon the circumstances of use.

Eyes Safety glasses with side shields.

Respiratory protective equipment is not normally required where there is adequate natural or local
exhaust ventilation to control exposure.
In case of insufficient ventilation, wear suitable respiratory equipment.
Respiratory protective equipment must be checked to ensure it fits correctly each time it is worn.

Air-filtering respirators, also called air-purifying respirators, will not be adequate under conditions of
oxygen deficiency (i.e. low oxygen concentration), and would not be considered suitable where airborne
concentrations of chemicals with a significant hazard are present. In these cases air-supplied breathing
apparatus will be required.

Provided an air-filtering/air-purifying respirator is suitable, a filter for particulates can be used for mist or
fume. Use filter type P or comparable standard. A combination filter for particles and organic gases
and vapours (boiling point >65°C) may be required if vapour or abnormal odour is also present due to
high product temperature. Use filter type AP or comparable standard.

Physical and chemical properties9 .

Flash point 232 °C (Open cup) Cleveland.
186 °C (Closed cup) Pensky-Martens.

Pour point -39 °C

Colour Amber.

Physical state Liquid.

Odour Oily.

871 kg/m3 (0.871 g/cm3) at 15°CDensity

Solubility Insoluble in water.

The product is more soluble in octanol; log(octanol/water) >1LogKow

Viscosity Kinematic: 32 mm2/s (32 cSt) at 40°C
Kinematic: 6.3 mm2/s (6.3 cSt) at 100°C

Stability and reactivity10 .

Reactive with oxidising agents.Incompatibility with various
substances

Hazardous polymerisation Will not occur.

These products are carbon oxides (CO, CO2) (carbon monoxide, carbon dioxide).Hazardous decomposition
products

Toxicological information11 .

Unlikely to cause more than transient stinging or redness if accidental eye contact occurs.

Unlikely to cause harm to the skin on brief or occasional contact but prolonged or repeated exposure may
lead to dermatitis.

Unlikely to cause harm if accidentally swallowed in small doses, though larger quantities may cause
nausea and diarrhoea.

At normal ambient temperatures this product will be unlikely to present an inhalation hazard because of its

Acute toxicity
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low volatility. May be harmful by inhalation if exposure to vapour, mists or fumes resulting from thermal
decomposition products occurs.

Carcinogenic effects No component of this product at levels greater than or equal to 0.1% is identified as a carcinogen by
ACGIH, the International Agency for Research on Cancer (IARC) or the European Commission (EC).

Chronic toxicity

Ecological information12 .

Inherently biodegradable.Persistence/degradability

Mobility

This product is not expected to bioaccumulate through food chains in the environment.Bioaccumulative potential

Other ecological information Spills may form a film on water surfaces causing physical damage to organisms. Oxygen transfer could
also be impaired.

Environmental hazards Unlikely to be harmful to aquatic organisms.

Spillages may penetrate the soil causing ground water contamination.

Disposal considerations13 .

Where possible, arrange for product to be recycled. Dispose of via an authorised person/ licensed waste
disposal contractor in accordance with local regulations.

Disposal Consideration /
Waste information

Unused product

European waste catalogue
(EWC)

13 01 10* mineral based non-chlorinated hydraulic oils
However, deviation from the intended use and/or the presence of any potential contaminants may require
an alternative waste disposal code to be assigned by the end user.

14 . Transport information

Not classified as hazardous for transport (ADR/RID, ADNR, IMDG, ICAO/IATA)

Regulatory information

Label requirements

This product is not classified according to the EU regulations.Risk phrases

EU regulations Classification and labelling have been performed according to EU directives 1999/45/EC and
67/548/EEC as amended and adapted.

Other regulations

15 .

1, classified according to VwVwS.Hazard Class for water
(WGK), according to
VwVwS

Incident directive 12.BlmSchV (StörfallV): not listed

AUSTRALIAN INVENTORY (AICS): In compliance.

CANADA INVENTORY (DSL): In compliance.

CHINA INVENTORY (IECS): In compliance.

EC INVENTORY (EINECS/ELINCS): In compliance.

JAPAN INVENTORY (ENCS): In compliance.

KOREA INVENTORY (ECL): In compliance.

PHILIPPINE INVENTORY (PICCS): Not determined.

US INVENTORY (TSCA): In compliance.

Inventories
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Other information16 .

History

Date of issue 30/01/2007.

23/10/2006.Date of previous issue

Prepared by Product Stewardship Group

Notice to reader

Revision Indicator: The presence of a triangle in the upper left corner of a field indicates a change since the previous version.

All reasonably practicable steps have been taken to ensure this data sheet and the health, safety and environmental information contained in it is
accurate as of the date specified below. No warranty or representation, express or implied is made as to the accuracy or completeness of the
data and information in this data sheet.

The data and advice given apply when the product is sold for the stated application or applications. You should not use the product other than for
the stated application or applications without seeking advice from us.

be responsible for any damage or injury resulting from use, other than the stated product use of the material, from any failure to adhere to
recommendations, or from any hazards inherent in the nature of the material. Purchasers of the product for supply to a third party for use at work,
have a duty to take all necessary steps to ensure that any person handling or using the product is provided with the information in this sheet.
Employers have a duty to tell employees and others who may be affected of any hazards described in this sheet and of any precautions that
should be taken.
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